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Geschenk des Geheimen - Raths CH . E . Hauber

an das Lyceum zu Karlsruhe . 1827 .

1813 .

R b e ? n -i sch e Bundes - Staaten .

Karlsruhe , den 1 . Jan . Se . königl . Hoheit der
Großberzog haben unter dem 26 . d . , als dem Namens¬
fest Ihrer kaiserl . Hoheit der Frau Gioßherzozin , einen
dritten Orden , unter dem Namen des Ordens vom
Zähringischen Löwen , gestiftet , auf dessen In¬
signien das ebengenannte Wappenbild und die Ruine des
ehemaligen Stammsitzes Ihrer Ahnherren abgebildct er¬
scheint , der aus drei Klassen , nämlich Großkreuzen ,
Kommandeurs und Rittern besteht , und , an einem grü¬
nen Bande mit orangefarbener k.i»iere , von den Groß¬
kreuzen über die rechte Schulter mll emem in Silber ge-
stikten achteckigen Stern auf der linken Brust , von den
Kommandeurs um den Hals , und von den Rittern im
Knopfloch auf der linken Brust getragen wird . Sobald
diese Ordens - Insignien gefertigt seyn werden , wird der
Orden von Sr . königl Hoheit an die vorerst ausersehe¬
nen Mitglieder aller drei Klassen verliehen werden .

Im verflossenen Jahre 1812 wurden in hiesiger Re¬
sidenz 447 Kinder geboren ; die Zahl der geschlossenen
Ehen betrug 120 , und die der Todesfälle 324 .

Am 29 . Dez . früh traf der Hr . Herzog von Bassano
zu Frankfurt ein . Er stieg bei dem Hrn . Grafen von He -
douville ab , und sezte um 2 Uhr Nachmittags seine Reise
über Mainz fort . Tags vorher passirte der Hr . Erbprinz
von Nassau Weilburg mit dem Oberstallweister , Baron
v . Düngern , und dem Baron vsn Nordhausen auf der
Reise nach Hiivburghausen durch Frankfurt . Am nämli¬
chen Tage reiste durch Frankfurt der Baron Perrin , Ad¬
jutant des Gen . Grafer . v . Lobau , von Gumbinnen ;
v . Eastellanne , Adjutant des Gen . Grafen von Montbrun ,
von der Armee kommend und nach Paris gehend ; Obnst
v . Münchingen , nach Stultgardt gehend ; Baron von

j

Uckerodt , Adjutant des Prinzen Emil von Hessen , nach
Darmstadt gehend , und ein von Königsberg kommender ,
nach Paris gehender franz . Kurier .

Durch Stuttgardt ist am 30 , Dez . der kais . franz Ku¬
rier Dragon , von Paris nach Wien , passirt .

Frankreich .

Am 26 . Dez . Mittags begab sich der Kaiser nach der
Gegend von Marly auf die Jagd . Am 27 . Abends wurde
Er mit der Kaiserin in dem Opcrntheater erwartet .

Am 26 . Dez . war der Senat versammelt .
Se . Maj . haben unterm 22 . Dez . den Hrn . Joseph

Liard zum Generalinspektor des kais . Korps der Brücken
und Straßen , und den Hrn . Peter Ferrari zum Lberin -
genieur dieses Korps ernannt .

Ein Dekret vom 24 . Dez . verordnet : In Betracht »
daß der , vermöge unseres Dekrets vom2 . Jul . 18 * 2 , zu
Toulon zusamwendcrusene Kriegsrath , um über den
SchiffSkapitan Monlfort , ehemaligen Kommandanten
einer unserer Schiffs - Divisionen , zu urtheiien , durch Ur ,
lbe '-l vom 25 . legten September , diesen Offizier für un¬
fähig erklärt hat , zu kommandiren , haben wir dekrelirt
und dekretiren , daß Hr . Montfort ( Franz Aegidius )
nicht mehr auf das Verzeichniß unserer Marine gesezt
werten soll .

Kraft Dekrets vom 5 . Nov . ernannten Se . Majestät
den Hin . Divisionsgeneral Grafen von Belliard zum Ge¬
neralobersten der Kürassiere , an die Stelle des Hrn . Gra¬
fen Gouvion St . Cyr , der bekanntlich zum Reichsmarschall
ernannt worden ist .

Vermöge Dekrets vom 20 . Dez . haben Se . Maj .
die Verordnungen der HH . Bischvffe von Autun , Limo¬
ges , Coutances und Rennes , die Vollziehung dcS kais.
Dekrets vom 13 . Thermidor des Jahr 13 betreffend ,
gutgeheißen ; dieses Dekret widmet den sechsten TM des
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Ertrags der Stühle , Banke und Platze kn den Kirchen

der Linderung des Schiksals alter oder gebrechlicher Prie¬

ster . Diese Reglements sollen dem ganzen Inhalte nach voll¬

zogen werden .
Der Gen . Lord Paget , Kommandant der i . Division

der engl . Armee , der in Spanien gefangen wurde , ist am

17 . Dez . durch Mont - de Marsan passirt , um sich in das

Innere der Reichs zu begeben .

Das amerikanische Schiff Ossian , aus Baltimore und

Newyork , von wo es am 17 . November abgieng , ist zu

Larochelle mit einer Ladung von Zucker , Kaffee jc . ange -

kommen .

Acht engl . Parlamentäre sind aus Porsmouth und

Plymouth zu Morlaix eingelaufen , und haben 399 Pas¬

sagiere oder Gefangene herübergebracht . Ein franz . Par¬

lamentär kam in demselben Seehafen aus Darmouth mit

Ballast an .
Die zu 5 v . h. konsolidirteu Fonds standen am 26 , d.

zu 78 Fr . 25 Cent .

Großbritannien .

In der Untechaussitzung am 17 . Dez . fragte Hr . Whrit -

hread den Lord Castlereagh ob er nicht vor der nahe be¬

vorstehenden Vertagung des Parlaments die Botschaft des

Präsidenten der vereinigten nordamcrikamschen Staaten an

den Kongreß auf dem Bureau des Hauses niederlrgm

wolle ? Er sehe aus dieser Botschaft , daß Großbritannien

zwei Vorschläge gemacht worden seyen , um den Krieg zu

endigen , und er glaube , daß das Haus über diese Vor¬

schläge , so wie die in dieser Hinsicht gepflogene Korrespon¬

denz in nähere Kentniß zu setzen sey , wenn nicht allen¬

falls in gegenwärtigem Argenblik eine Negoziation statt

habe , welche eine solche Mitthcilu -ng nicht erlaube . Lord

Castlereagh antwortete , daß er nicht glaube , daß die

verlangte Mittheilung , wenn sic auch möglich wäre , dem

Hause von einigem Nutzen seyn tonne ; inzwischen werde

er sie sobald als möglich nach den Ferien bewerkstelligen ;

für den Avgenblik sey es nicht möglich , weil die Regie .

: nag das Resultat der von . Sir Z . Wrrren der amerika - .

Nischen Regierung gemachten Vorschläge noch nicht kenne,

und weil auch die Botschaft des Präsidenten ihr « och

nicht offiziell zugekommen sey ; Hr . Ruffel habe zwar

der Regierung zwei Vo - schläge gemacht , die Minister aber

hätten es für Pflicht gehalten , der Krone die Verwer¬

fung derselben .anzurathen . Ein dritter Verschlag sey

durch eine als Agent der Kriegsgefangenen kn England tu

sicirende Person gemacht worden , der aber gleichfalls vre -

worfen worden sey rc .

Französisch - Russischer Krieg .

Nürnberger Blätter melden aus Berlin vom 2Z . Dez .:

, , Einem glaubwürdigen Schreiben aus Warschau zufolge ,

befand sich am 11 . Dez . das Hauptquartier der franz .

Armee zu Wilna . Das diplomatische Korps war , nach

der Abreise Sr . Maj . des Kaisers Napoleon , von Wilna

nach Warschau abgegangen . ■— Nach Briefen von dem

preussischen Hülfskorps vom 9 . unk 10 . Dez . befand sich

das Armeekorps fortwährend in seiner allen Stellung .

— Graudenz dürfte , nach glaubwürdigen Nachrichten , eine

zahlreiche Besatzung von pwuß . Truppen erhalten ."

In den neusten vstreichischeu Blättern liest man wieder

mehrereruss . Kriegsberichte , die , womöglich , noch mehr ,
als die frühem , das Gepräge der U . denceibung tragen .

Hier folgen einige derselben , der denen wir , da sie selbst

Vas Urtheil über sich sprechen , nicht für nörhrg finden ,

auf die sie berichtigenden Bulletins der großen Armee

und andere offizielle Berichte zurükzuweisen . Auszug

aus den Rapporten des Gen . Maj Dorochow , vom

22 . Sept . „ Aus dem ersten Rapport : Nachdem ich

mein Detaschement versammelt hatte , und auf der Bo -

rowskischen Straße bei vcr Doifsckast Charapow um Mit¬

ternacht angekommen war , erfuhr ich , daß auf derselben

von Smolensk vieler Troß komme . Ich detaschirte unter

dem Kommando des Solnicks Jüdin eine aus 40 Ko -

sacken bestehende Partei , um Erkundigungen e>nzuziehen ,

und da dieser mich benachrichtigte , daß er in demKirch -

korfe Perchutkino feindliches Gepak unter einer starke »

Bedeckung aufgespürr hätte , so schikle ich noch 200 Ka¬

sachen und 2 Eskadronen Leibdragoner ab . Allein dieser

tapfere Offizier , ohne die Verstärkung abzuwarlen , sprengt «

mit Tagesanbruch aus das Dorf an , stach eine ziemliche

Menge nieder , und nahm 2 Kapitäns , 5 Off ziers und

92 Manu vom unterm Range gefangen ; auch stekte .er ,

da einige zur Veritzeidigung in die Scheuern liefen , die¬

selben in Brand , und sprengte 36 Fuhren mit Arülle -

riemunition in die Luft . Die ganze Borowskische Straße

ist mit feindlichen Marodeurs angefültt , auf deren Rech¬

nung ich alle Maasregeln nehme . Nach den Gerüchten

von den Gefangenen weiß man , daß in Mczrcks dar 8 ,

Korps steht ; der Gen . Lombrowski ist aus Moskau mit
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seiner © foffton auf der Dorowski

'
schen Straße abgcfertigt ,

wovon ich mich aber bemühen werde , noch sichere Kennt -

r. iß zu c hatten . Ein von mir unter dem Kommando

des Lvusten Suwers ausgeschrktes , aus 150 Kosacken und

2 Eskadronen Leibdragonern bestehendes Deraschement Hai

die Arrieregarde attatirt , welche die Parks dekt , und hat

6 Offiziere und 97 Mann Gemeine gefangen genommen ;

die übrigen Hai es medergestoßen , und ebenfalls übrr 20

Fuhren mit Patronen verbrannt . Emeauf der Borows -

kischcn Straße nach Moskau hin avgeschikte Partei vom

Elisabethgrodschen Hussarenregiment hat noch iz Mann

gefangen genommen . " — Aus dem zweiten Rapporte :

, ,Dasselbe Detaschement des Obersten Sieverthat , unier -

stüzt von Husiaren , ein zur feindlichen Armee gehendes

Kommando angegriffen , von demselben eine Menge nie

dergesiochen , und 111 Mann gefangen genommen ; auch

sind auf ihrer Reise Ney
' s Adjutant und ein Quartier -

me . stcr von Kapitans - ang gefangen genommen . Von

mehrecn fortgchenden Einwohnern bin ich bestimmt be -

na ^ richiigt worben , daß der Feind sich in großer Menge

auf der Siraße nach Podolsk hingezvgen hat . Das 5000
Mann starke Korps des Gen . Lanusse ist entdekt worden ,

und hat 15 Werste von mir sein Nachtlager genommen . .

Wenn die Unvorsichtigkeit desselben es mir erlaubt , etwas

zu uniernehmen , so werde ich diese Gelegenheit nicht vor -

beisireichen lassen . " ' *

Heidelberg , den 27 . Dez . Gestern wurde das
hohe Namenssest Ihrer kafferl . Hoheit unsrer gnädigsten
Lrmtesmuiter durch die PrcisauSlheilung au die Lehrlinge
der Griuadheiis - und Krankenpflege in dem akademischen
Saale mit Pracht und einer der höchsten Preisgeberin schul¬
digen Würde begangen . Die von Ihrer küiserl . Hoheit
als Srellvertreierin bei dieser Feier gewählte verwntible
Freiiu von Venmngen wurde durch zwei Abthelchngen
der bürgerlichen Kavallerie , auf Anordnung des Vtadt -
direkiork -, abgeholt , und an das akademische Gebäude be¬

gleite ' . In dem Saale war die bürgerliche Grenadier -

kompaznie in zwei Reihen aufgestellt , welche die durch -
passireude Srellvertreierin unter dem Jubel einer harmo¬
nischen Mujrt militärisch salutirte . Das Brustbild Ihrer
kailerl Hoheit , als höchster Proteklorin dieser weiblichen
Lcbranstatt , ruhte auf einem Fußaestell vor dem Redner -
studie mit der Inschrift : 8tepüanie ^ axolenn , ange tu .
teJaire de I

’humanite souff '
rance . Der feierliche Austhci -

lu grakt wurde Mtl einem Prolog eröfnet , der die Ver¬
di -, aste unserer allgrttebkcn Großherzvgi » um die Vered¬
lung der weiblichen Erziehung zum Gegenstände hatte .

Hierauf hi
' cl^ der Lehrer dieses Instituts eine kurze Rede

über den unschäzbaren aber so oft verkann¬
ten Werth der Gesundheit , nach welcher die mit
dem Brustbild der großmüihigen Preisgeberin , und mit
dem Denkspruche des großen Paulus , eine ckaritats m -
hil sum , gezierten Ehrenmedaillen , unter Pauken - und
Lrompelenkchall , von der Stclloertrekerin , im Namen
der huldreichen Preisgeberin , an folgende Zöglinge über¬
reicht wurden , nämlich : an Katharina Debronn ,
Luise König , Josephine v . Lamezan , Margaretha
Nestler , Karolina N e u e r , Luise Pfister . Allge¬
meine Ruhe , Ordnung und herzliche Lheilnahme an die¬
ser Feier des hohen Namensfestes herrschten unter der
zahlreichen - Menge von Zuschauern jeden Standes , und
Lhränen lheilnehmcnder Freude glänzien in den meisten
Augen bei den segnenden Wünschen für die Erhaltung ei¬
ner so vortcrflichen Landesmukter .

Mannheim . sA ufforb e run3 . ] Aus Anlaß eine »
bei dahiesig - großherzoglichem Hofgericht anhängigen Rechts¬
streits in Sachen R 0 e d i n g erD ü m g e und Konsorten , gegen
d . .s Amt Ladenburg , wurden bei ersterer Stelle Gelder hinter¬
legt , deren Vertheilung von dem Ausgang einer bei dem ehe¬
malig Rheinpfälzischen Oberappellat -onsgericht anhängig gemach¬
ten , und noch unentschiedenen Prozeßsache zwischen den Kar -
ch e r ’

schen Erben und der Revisor S ch n e r n a u e r ' schen Wit¬
tib und Erben abhängt . Da nun aber diese Wittib aus Hei¬
delberg längst mit Tod abgegangen ist , und deren .Erben so¬
wohl , als jene des Rathverwandten Karcher aus Heidelberg ,
unbekannt sind , so werden sämtliche Karch er '

sche und Schner -
nauer '

sche Erben anmit aufgcfordert , sich , von heute an , bin¬
nen drei Monaten , rechtlicher Ordnung nach , zu erklären , ob
sie den vorbesagten Rechtsstreit fortzusetzen gedenken , widrigen
Falls dieselben zu gewärtigen haben , daß sie als verzichtend auf
die Oberappellationsinstanz und respekt. auf ihre Rechtshand¬
lung in derselben werden angesehen , und das weiters Rechtli¬
che werde vorgekehrt werden .

Mannheim , den 7 . Dezember 1312.
Grcßherzogl. Badisches Oberhofgericht .

Fr h r . v . Dra is .
Mayer .

Stuttgardt . sP r aclu si » - Er ke n n t n iß . sl Inder
Konkurssache des am 28 . Zun . 1810 verstorbenen Freiherrn Karl
Friedrich Philipp v . Seckendorf , gewesenen Königl » Wür -
tembergischen Kammerherrn und Oberforstmeisters am Strom¬
berg , wird in Gemasheit des in den Ediktal - und Spezialvor¬
ladungen vom 29. Jul . 1812 angedrohten Präjudizes hiermit
zu Recht erkannt , daß alle diejenigen , welche bei der anberaum¬
ten Liquidationslagfahrt und bis jezt ihre Forderungen an er -
meldte v. S e ck e n d o r f ' siche Debitmasse noch nicht angeklagt
haben , mit ihren Ansprüchen von dieser Masse abgewiesen
seyn sollen.

Stuttgardt , den 14. Dez . 1812.
Königl . Würtembergisches Oberjustizkollegium .

Müll he im . sB or la du n g . jj Ueber das Leben ober
den Tod des im Jahre 1808 für einen hiesigen Bürgerssohn
zum Großherzogl . Badischen Militärdienst eingestandenen , und
dein zten Linieninfanterieregiment zi^ etheilten Gemeinen , Lud¬
wig Heß von Müllheim , welcher in dem tezten Feldzuge ge¬
gen Oestreich vermißt wurde , hat man seither nichts in Erfah¬
rung bringen können . Auf Anstehen seiner nächsten Anver¬
wandten wird der obgedachte Ludwig Heß hiermit öffentlich
vorgeladen , von llato an binnen einem Jahr und Tag vor der
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Unterzeichneten Gerichtsbehörde sich einzufinden , und sich wegen
seiner bisherigen Abwesenheit zu legitimiren , widrigenfalls
Hessen Vermögen seinen rechtmäßigen Erben , gegen Kaution ,
wird ausgeliesert werden ,

Verordnet Mälkhenn , den 2 . Rov . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

M u l l e X,
Herbster .

Freiburg . sBorladung . ^ Anna Fehr , von Sce -
Hen im Kirchzarterthal , ist von ungefäbr 20 Jahren mit dem
Prinz Condeischen Korps nach den Oestreich. Erblanden gewan¬
dert , und hat seither nichts mehr v . n sich hören raffen . Auf
Abstcrben ihres hier

'
rükgclaffenen Kindes Huven ihre 3 Brüder

um Erbfolzlaffung - des in 326 fl. 2/kr . bestehenden Kur .ckelver-
rnögens gebeten . Zu dem Ende wird Anna Fehr vorgelaoe »,
ihren Ausenthalcoort binnen einem Vierteljahr wissen zu lassen,
und das hi . r unrer Verwaltung stehende Vermögen in Empfang
zu nehnren , widrigens solches ihren Brüdern , gegen Kaution ,
in fürsorglichen Best'z und Genuß überlassen werde » würoe .

Freiburz , den 25 . Rov . 1812.
Grundherr !. Gräsi . Heinrich v . Kageneckisches Amt .

' Ruef .
Kenzingen . sKundschafts - Erheßung wegen

des abwesenden Anton Weise nberger vonKen -
zingen . ^ .Der hiesige Bürgerslohn , Anton Weifenber -

ger , kam schon vor 15 Jahren unter das K . K . Oestreichische
Militär , und erfolgte bis dahin noch keine Nachricht über desien
Leben , oder etwaigen Tod . Auf Ansuchen dessen Geschwister
wird daher derselbe , oder seine Leibeserben , aufgefordert , sich
binnen einem Jahr um das unter Pflegschaft stehende Vermö¬
gen um so gewisser zu mslden , als dasselbe seinen Geschwistern
in fürsorglichen Besiz übergeben werden wird .

Verfügt bei Großherzogl . Badischem Bezirksamt Kenzingen ,
ben Zi . Okt . 1L12.

Wetzel .
Rrggler .

Gochsh
' eim . sVorladung . Z Philipp Jakob Ernst

von Münzesheim , welchen bei der Verloosung der Konscriptivn
vom Jahr igiz das Loos zum Einrucken in das Grüßherzogliche
Militär getroffen hat , wird anmit vorgetaden , >ich unverzüglich
vor Unterzeichneter Stelle einzufinden , widrigens nach dem
Großherzogl . Badischen Konscripticns - Ed .kt vom 28. Jun . d .
I . gegen ihn wird verfahren werden .

Goch- Helm , den 12 . Dez. 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schüt t.
G ö d t l e r.

Frciburg . sV 0 rladung des hiesigen Bürgers¬
sohns Dominik Ignaz Mägle . ^ Der hiesige ledige
ÄZürgersscchn und Schlossergesell Dominik Ignatz Magie ist
schon seit dem Jahre 1793 von hier abwesend , und hat seit die¬
ser Zeit nichts mehr von sich hören lassen. Auf Ausuchen seiner
Verwandten wird andurch auf Kund 'schaftserhebung erk>.nnt , so¬
mit Dominik Ignaz Mägle , oder dessen Erben , oderwcr sonst
immer einen rechtlichen Anspruch auf dessen Vermögen zu ma¬
chen im Stande ist , aufgefordert , binnen einem Jahr und 6
Wochen dessen Vermögen in Empfang zu nehme » , widrigens '

dasselbe seinen Anverwandten nach dem neuen Landrecht gegen
Ä .iLiion e .nzeantworret wurde .

-zroiburg , den 3, Rov . 1812,
Großherzogliches Stadtamt .

». Iagcman v.
Misch .

St . Blasien . sBorladung des abwesenden j
Martin Merk von Häusern . lj Nlartin Merk , geb. i
int Zähre 1738 , von Häusern , welcher vor etwa .50 Jahren sich j
* 8» -paus cuis .rnte , ««d ron dessen AuseMhrlt seit dieser Zeck

'

keine Machricht einkam , oder feine allensallfigen rechtmäßigen
Leibescrben werden anmit aufgeforderk , das in 828 fl . beste¬
hende Vermögen binnen Jahrev >rlst a ciato an in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls dasselbe den sich darum gemeldeten näch¬
sten Anverwandten des Abwesenden in fürsorglichen Besiz eiu -
geantwortet werden würde .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Wetzel .-

Oberkirch . sStrafnrtheils - Publikativn .^ Durch
Beschluß des Großherzogl . Kinzigkceisoirektoriums vom 12 . des
v . W . ist sowohl das gegenwärtige als zukünftige Vermögen
folgender Alefraklairs , als des Ziriak Busam von Lautenbach,
Joseph Huber und Andres Fleisch von da , sodann Mathis
Dreycr von Deltelbach , Franz AntonBraun vonOppenau ,
Franz Anton Streif von Gpdenebach , und Joseph Hirz¬
mann von Oberkirch , dem Großherzogl . Fiskus für - » heim
gefallen , und diese ven ihres Ortsoürgerrechts für verlustig er¬
klärt , auch auf allenfallsiges Betreten weitere Ahndung gegen
sie Vorbehalten worden . Welches zur öffentlichen Kcnntniß ge¬
bracht wird .

Oberkirch , den Z . Dez . 1812.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Pfedersheim Departement vom Donnersberg . fWein -
Berste i g erung . j Mitwoch , den20 . Jan . 1813 , werden die
David Möllingeriscye HH . Trben zu Monsheim , bei Worms ,
nachbeschriebene rein gehaltene Weine von vorzüglicher Güte ,der Erbverrheilung wegen , durch Unterzeichneten Rotär öffent¬
lich versteigern lassen ; nämlich :

Von 1798 :

. Ab82
15

15

22 Ohm Wachenheimer .
15 — Monsheimer .

Von 1802 :
42 Ohm Kalstatter .

— Wachenheimer .
— Bockenheimer »
— Dürkheimer .
Von 1804 :

Ohm . Monsheimer .
Von 1806 :

7 Ohm Bockenheimer .
Von 1807 :

ig Ohm Rhoder Traminer .
12 — Wachenheimer .

42 Ohm Dürkheimer .
15 — Kriesheimer .

V on 1808 :
15 Ohm Monsheimer .

Bon igior
66 Ohm Ungsteiner .
40 — Osthofer .
33 — Wachenheimer .
33 — Westhofer .
35 — Monsheimer .

■ Von 1 8 i 1 :
91 Ohm Monsheimer .
40 — Dürkheimer .

8 — Dalsheimer .
io — Bockenheimer .

Die Proben von den Weinen können täglich genommen
werden . Die Versteigerung wird Mittags 12 Uhr in Monsheim
den Anfang nehmen .

Pfedersheim , Departement vom Donnersberg , den 20.
November 1812.

Hofmann , Notär .
Bruchsal . sW e i n - u . Fässer - Berste ig e ru n g . H

Aus der VerlaffenschaflSmaffe der dahier verstorbenen Müller
Andreas B u ch mü l ler ' schen Wittwe von Mingolsheim wer¬
den hier Mitwochs , den iz . Jän . k. I . , Vormittags 9 Uhr,
gegen , baare Bezahlung öffentlich versteigert werden :
n) L Zdr . Z OHm 7 BM . Ueberrhnner WeihererWein i8iv «x.

1 - Z - — - - - Hainfelder dito .
3 - 2 - 6 - - - Alsterweiler 1807er .

10 - 6 - 8 - . . . . Bruchsaler 1808er .
d ) Bier weingrüne in gutem Stand erhaltene Fässer von einem

bis zu 1 1/2 Fuder .
Di - Liebhaber werde » am angezeigten Tage der Steigerung
eingeladen .

Bruchs .fl , den 21. Dez . 1818.' Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .
Heel .

Frey.

/
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